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Die Kurzberatungen haben
deutlich zugenommen
Kirchlicher Regionaler Sozialdienst KRSD Region Brugg
Windisch verzeichnet Rückkehr zu geregeltem Alltag.
Der Kirchliche Regionale Sozial-
dienst KRSD Region Brugg-
Windisch veröffentlicht seinen
Jahresbericht 2021 und zeigt in
einem Evaluationsbericht die
Entwicklung des ergänzenden
Sozialangebots der Caritas Aar-
gau und der katholischen Kirch-
gemeinde Brugg-Windisch auf.
Fazit: Der KRSD leistet eine
wertvolle, professionelle Arbeit
und ist in der Region nicht mehr
wegzudenken, wird in einer Me-
dienmitteilung ausgeführt.

Nachdem im Jahr 2020 der
Ausbruch der Coronapandemie
eine grosse Anpassungsfähig-
keit beim KRSD verlangt hatte,
konnte im 2021 eine allmähliche
Rückkehr zu einem geregelten
Betriebsalltag verzeichnet wer-
den. Nach einem starken An-
stieg der Anfragen im Corona-
jahr 2020 ist im Berichtsjahr
eine Stabilisierung der Fälle auf
relativ hohem Niveau beobach-
tet worden. «Diese wurden in
guter Qualität und professionel-
len Standards bearbeitet», steht
in der Medienmitteilung.

Anpassungsfähigkeit ist
wertvolle Ressource

Der KRSD Region Brugg-Win-
disch setzt den Fokus auf die
Sozialberatung von Einzelperso-
nen und Familien und überlässt
die Gemeinwesenarbeit - zum
Beispiel diverse Projekte mit
Schulklassen oder die Spiel-
zeugtausch-Aktion mit Gut-
scheinen für armutsbetroffene
Kinder - dem Fachbereich
Soziales der Kirchgemeinde.

Standortleiterin Betänia Fi-
gueiredo erklärt in einem Fokus-
beitrag, wie Hilfe generell funk-
tioniert und worauf im KRSD
Region Brugg-Windisch beson-
ders Wert gelegt wird. Sie hält
fest, dass «die Anpassungsfähig-
keit an neue Gegebenheiten eine
unserer wertvollsten Ressour-
cen ist» und dass hier auch der
Ansatz für die Unterstützung der
Klientinnen und Klienten liegt.

Die Armut hat ein
«weibliches Gesicht»
Folgende wichtige Erkenntnisse
lassen sich laut Medienmit-
teilung aus dem Bericht
herauslesen: Es hat eine Ver-
schiebung von längeren Prozess-
begleitungen hin zu umfassen-
den Kurzberatungen stattge-

Betänia Figueiredo ist Standort-
leiterin KRSD Region Brugg-Win-
disch. Bild: zvg

funden (72 Dossiers gegenüber
207 Kurzberatungen zu maximal
einer Stunde); immer öfter müs-
sen rechtliche Fragen (zum Bei-
spiel Ansprüche) geklärt wer-
den; Armut hat ein deutlich
«weibliches Gesicht», 64 % der
Ratsuchenden sind Frauen;
Familien machen einen immer
grösseren Anteil der Ratsuchen-
den aus - so kamen 2021 ins-
gesamt 46% der Anfragen von
Personen, die in einem Einfa-
milien- oder Kernfamilienhaus-
halt leben.

Der Jahres- und Evaluations-
bericht wird durch Beispiele und
viele Kennzahlen ergänzt. (az)


